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	Lehrkraft: …








Leitfach: Informatik

Rahmenthema: „Sortieren“

	Zielsetzung des Seminars, Begründung des Themas
 (ggf. Bezug zum Fachprofil):

Zielgruppe:
alle Schüler/innen mit Kenntnissen aus dem Informatikunterricht der Mittelstufe und 

Freude am Programmieren

Fachbezug:
Informatik

Bei Recherchen mit Suchmaschinen im Internet erwarten wir umfassende, schnelle und nach Priorität geordnete Antworten. Kaum einer ist sich dabei der Komplexität der Vorgänge gewusst, die hierfür im Hintergrund nötig sind. Wer denkt schon an die effektiven Sortieralgorithmen, die hierbei eingesetzt werden? Die Ausgabe der Suchergebnisse ist ja innerhalb kürzester Zeit so aufzubereiten, dass die Einträge mit den „besten“ Informationen ganz vorne in der Ergebnisliste erscheinen. 

Im Seminar sammeln Sie zunächst Erfahrungen mit der Anwendung unterschiedlicher Programmierparadigmen (imperative, objektorientierte und funktionale Programmierung). Sie lernen, zur Bearbeitung typischer Anwendungsaufgaben die passende Programmiersprache zu wählen. Um Algorithmen vergleichen zu können, wird als einfaches Maß des „Aufwands“ die Anzahl der Berechnungsschritte verwendet. In Animationen können Sie sich überzeugen, dass die theoretischen Vorhersagen des Aufwands mit dem praktischen Modell übereinstimmen. Der Vergleich der einfachen mit den schnellen Sortieralgorithmen zeigt die Überlegenheit des Prinzips „divide et impera“. Gemäß diesem Prinzip werden Probleme in Teilprobleme zerlegt, die sich leichter lösen lassen. Diese Strategie lässt sich erfolgreich auch auf viele Problemstellungen anderer Disziplinen übertragen. Im Verlauf des Seminars erhalten Sie auch einen Einblick in die „leichten“ und „schwierigen“ Probleme der Informatik. Die unbewiesene Vermutung, dass sich auch in Zukunft zu „schwierigen“ Problemen keine „einfachen“ Lösungen finden lassen – trotz einer rasanten Entwicklung bei der Rechnerleistung –, rundet diesen Ausblick ab. Sie können nachvollziehen, dass aktuelle und auch künftige Rechner grundlegenden Einschränkungen unterworfen sind. 

Im Lauf des Seminars gewinnen Sie über den Lehrplan hinausgehende Einblicke in die infor​matischen Teilgebiete Algorithmik und theoretische Informatik. 

	Halb-jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler

und der Lehrkraft
	geplante Formen der 
Leistungserhebung (mit 
Bewertungskriterien)

	11/1
	Sept. - Feb.
	Kurze Einführung in fachliche Grundlagen:
1. Wiederholung Algorithmik

2. Programmierpraktikum, Vergleich verschiede​ner Programmierparadigmen 

3. Aufwandsmessung (Messung der Komplexität durch die Anzahl der Berechnungsschritte eines Algorithmus); O-Notation 
Einführung in die Arbeits​weise zur Erstellung einer wissenschaftlichen Arbeit, insbesondere: Recher​chieren und Exzerpieren, Präsentieren, formale Anforderungen an die Seminararbeit. 

Wahl der Seminararbeitsthemen als Arbeitsthema mit ersten eigenständigen Quellenrecherchen 
	
pro Schüler/in zwei Leis​tungserhebungen, z. B. eine Stegreifaufgabe,  münd​​li​che Abfragen,  Un​ter​​richts​beiträge, Kurz​referate



	11/2
	März -April
	Erstellung eines Exposés zur Seminararbeit (Zielsetzung der Arbeit, knappe Einführung in die Thematik, Zeitplan für die Erstellung der Arbeit, Quellenlage)

individuelle Beratungsgespräche 

nach den Osterferien: Festlegung der endgültigen Seminararbeitstitel
	Exposé 

	
	Mai -
Juni
	Zwischenpräsentationen der Seminarteilneh​mer/innen mit ersten Ergebnissen und weiteren Fragestellungen; Aufzeigen des Zusammenhangs zwischen den Themen bei der Präsentation der Zwischen​ergebnisse

Besprechung der Zwischenpräsentationen und Hin​weise für die Abschluss​präsen​tation
	Referat, Handout für Se​minarteilnehmer/innen; Dis​​kus​sionsbeiträge der Semi​nar​​teilneh​mer/innen

	
	Juni - Juli
	weitere (individuelle) Beratungsgespräche

Abgabe detaillierter Gliederungsentwürfe Mitte Juli; Besprechung und Rückgabe vor den Sommerferien
	Gliederungsentwürfe, Vor​bereitung und Qualität der Beratungsgespräche

	12/1
	Sept. - Nov.
	regelmäßige Besprechungen mit einzelnen Schülern/Schülerinnen; gemeinsame Bespre​chungen nach Bedarf (mind. 1 x pro Monat)
	

	
	Dez. - Jan.
	Abschlusspräsentationen und Nachbesprechung
	Seminararbeit,
Präsentation

	Mögliche Themen für die Seminararbeiten (bitte mindestens sechs Themen angeben):

1. Komplexitätstheorie (Unterthemen):

· Die Turingmaschine als einfaches Modell für die Ermittlung der Platz- und Zeitkomplexität

· Klassifikation der Komplexität durch die O-Notation; Average- und Worst-Case

2. Einfache Sortieralgorithmen (Unterthemen): 

· Sortieren durch Auswahl oder Einfügen

· Bubblesort

3. Schnelle Sortieralgorithmen (Unterthemen): 

· Quicksort

· Mergesort

· Heapsort

4. Arbeitsweise und Vergleich von professionellen Suchmaschinen

5. Schwierige Probleme der Klasse NP, die mit Rechnern auch in Zukunft nicht in vernünftiger 
Zeit zu lösen sind: Handlungsreisender, Rucksackproblem

	Weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars:

Das „Grundlagenbuch“ für die Einführungsphase sollte passend zur hauptsächlich verwendeten Programmiersprache gewählt werden. Da man im Internet sehr viele Quellen zu Sortieralgorithmen findet, kann man jedoch auch gut ohne Buch auskommen.


__________________________________________________________________

Datum und Unterschrift der Lehrkraft

___________________________________________________________________

Datum und Unterschrift der Schulleiterin / des Schulleiters

Hinweise und Ideen für weitere Seminararbeitsthemen und Internetquellen

Dieses Musterkonzept soll Anregung und „Steinbruch“ für die eigene Planung und Umsetzung eines Seminars sein; ein Anpassen des Konzepts an die Gegebenheiten vor Ort ist unumgänglich.

Weitere mögliche Seminararbeitsthemen:
6. Praktische Messung der Zeitkomplexität: 

· am Beispiel eines einfachen Sortieralgorithmus

· am Beispiel eines schnellen Sortieralgorithmus

7. Nicht-vergleichsbasierte Sortieralgorithmen: Bucketsort

8. Topologisches Sortieren

9. Suchverfahren: 

· Hashing

· Hashing mit Kollisionsbehandlung

10. Pattern Matching – Suche von einem oder mehreren Mustern in einem Text, 

· der nicht vorbearbeitet werden kann (Boyer-Moore oder der Aho-Corasick-Algorithmus),

· für den ein Index erstellt werden kann, der anschließend eine schnelle Suche erlaubt (Tries 
oder Suffix Trees).

Internetquellen:

· http://www.informatik.uni-leipzig.de/~der/Vorlesungen/AlgDat/algdat7/sld001.htm

(Vorlesung zu Sortieralgorithmen)

· http://www-i1.informatik.rwth-aachen.de/~algorithmus/algo3.php 

(Algorithmus der Woche: Schnelle Sortieralgorithmen)

· http://students.fim.uni-passau.de/~w3kemper/sommercamps/Sommercamp2000/Unterlagen/SortDemo.html 

(Vergleich von Bubble- , Quick und Heap-Sort in einer Animation)

· http://www.animal.ahrgr.de/animations.php3?lang=de 

(Animationen zu vielen Algorithmen)

· http://www.stefan-baur.de/cs.algo.heapsort.html 

· http://www.cs.ucr.edu/~stelo/pattern.html 

(Pattern Matching – Viele Quellenangaben)

· http://de.wikipedia.org/wiki/P-NP-Problem 

· http://de.wikipedia.org/wiki/Sortierverfahren 

· http://www-i1.informatik.rwth-aachen.de/~algorithmus/algo15.php 

(Algorithmus der Woche: Rucksackproblem)

� Adressat eines derartigen Formulars ist zunächst die Schulleitung. Da ein Seminarkonzept aber auch in der Schül�er�schaft vorgestellt werden muss, wurde hier beispielhaft ein Stil verwendet, der sowohl Schüler/innen unmittelbar anspricht als auch für die Schulleitung wichtige Informationen gibt.
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